






Neue und alte Ausbildungsgänge bei B+K

WunschberuF

E
rstmals bildet B+K in diesem 
Jahr einen Wirtschaftsingeni-
eur im dualen Studium aus. Zu-
sätzlich bietet B+K ab 2010 den 

dualen Studiengang Kunststofftechnik 
im Praxisverbund. Bei B+K gibt es schon 
seit vielen Jahren das duale Studium zum/
zur BetriebswirtIn (VWA) und insgesamt 
sieben Ausbildungsberufe im gewerblich-
technischen Bereich. Das B+K-Magazin 
sprach mit zwei Auszubildenden über ihre 
Erfahrungen: Özsoy Kurbanoglu befin-
det sich im zweiten Lehrjahr zum Verpa-
ckungsmittelmechaniker, Robin Krumme 
hat im Sommer das duale Studium der 
Wirtschaftsingenieurwissenschaften auf-
genommen.

Den Beruf des Wirtschaftsingenieurs 
kennt Robin Krumme seit der Kindheit. 
Sein Vater arbeitet selbst in diesem Metier. 
Ein Praktikum in der 9. Klasse bestärkte 
ihn darin, in die Fußstapfen seines Vaters zu 
treten und Betriebswirtschaft mit Technik 
zu verknüpfen. „Ein duales Studium zum 

Wirtschaftsingenieur war mein Wunsch“, 
erzählt der 19-jährige Lienener. Um diesen 
Studiengang anbieten zu können, koope-
riert B+K mit der Berufsakademie Emsland 
in Lingen. „Wir verfügen über alle Voraus-
setzungen und können den jungen Leuten 
umfassende Kenntnisse in einer vielseitigen 
Produktion mit modernsten Maschinen 
vermitteln“, so Personalleiter Michael Bei-
dermühle. 

Das duale Studium im Praxisverbund 
hat einige Vorteile, die Robin Krumme zu 
schätzen weiß. Philipp Brakel, Ansprech-
partner für die dualen Studiengänge bei 
B+K, gibt ihm Recht: „In kurzer Zeit ma-
chen die Studierenden einen international 
anerkannten Studienabschluss und zu-
gleich eine Ausbildung mit Abschlussprü-
fung vor der IHK. Die Lerngruppen an 
den Hochschulen sind klein und effizient. –  
Und nicht zuletzt haben die jungen Leute 
vom ersten Tag an ein festes Einkommen.“

Özsoy Kurbanoglu schwört auf die 
Ausbildung bei B+K. Der 26-Jährige hat 

bereits eine Lehre zum Einzelhandelskauf-
mann hinter sich und war Filialleiter eines 
Supermarktes. „Ich wollte aber noch mal 
etwas anderes machen und weiter lernen, 
solange ich unabhängig bin“, erzählt er. 
Nun durchläuft er das zweite Lehrjahr zum 
Verpackungsmittelmechaniker. Er schätzt 
insbesondere den Werksunterricht: „Bei 
B+K vertiefen wir den Stoff und haben auf 
jeden Fall einen großen Vorteil dadurch. 
Das merkt man deutlich an den Noten!“ 
Er ist beeindruckt von der Fachkompetenz 
der Ausbilder und von ihrer Bereitschaft, 
die Auszubildenden zu unterstützen und zu 
fördern. 

Wichtig ist natürlich auch eine gute 
Atmosphäre. Da sind sich Robin Krum-
me und Özsoy Kurbanoglu einig: „Das 
Arbeitsklima ist sehr gut.“ Die Azubis 
erleben die MitarbeiterInnen bei B+K 
als sehr hilfsbereit und kollegial. „Diese 
Haltung wirkt ansteckend für uns in der  
Ausbildung.“ 

Robin Krumme an der B+K-Stele vor dem Verwaltungsgebäude Özsoy Kurbanoglu bei der Arbeit in der Qualitätssicherung
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„Am Ball bleiben“ D
ie 17 ehemaligen Auszubildenden 
von B+K nahmen im September 
aus der Hand von Geschäftsfüh-
rer Horst Sundermann ihre Ab-

schlussurkunden entgegen. Vier von ihnen 
beendeten den ersten Teil ihrer Ausbildung 
mit der Prüfung zum Industriekaufmann. 
Dabei erreichten sie die Gesamtnote „gut“. 
Sie setzen nun ihre Ausbildung zum Be-
triebswirt (VWA) bei B+K mit begleiten-
dem Studium an der Verwaltungs- und 
Wirtschaftsakademie Münster fort. 

Im gewerblich-technischen Bereich bot 
das Unternehmen für diesen Ausbildungs-
jahrgang sechs unterschiedliche Ausbil-
dungsberufe für insgesamt 13 Auszubilden-
de an. Ein guter Notendurchschnitt auch 
hier beweise einmal mehr das hohe Niveau 
der Ausbildung, so Horst Sundermann. 

Ausbildung bei B+K bietet gute Startchancen

Der Abschlussjahrgang 2009 mit Geschäftsführer 
Horst Sundermann sowie den Ausbildern, Vertre-
tern der Personalabteilung und des Betriebsrates
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B+K PRÄSENTIERT SICH AUF DER FIRMENKONTAKTMESSE

CHANCE 2009

A
uch in diesem Jahr gehörte B+K 
wieder zu den rund 80 Unter-
nehmen, die sich auf der Firmen-
kontaktmesse „CHANCE“ der 

Fachhochschule Osnabrück präsentierten. 
Zahlreiche Studierende und angehende 
AbsolventInnen aller Fachrichtungen wa-
ren der Einladung der Hochschule gefolgt 
und nutzten die Gelegenheit, regionale Un-
ternehmen persönlich kennenzulernen. 

Bischof + Klein war in diesem Jahr 
bereits zum dritten Mal mit einem Infor-
mationsstand auf der Messe vertreten, den 
diesmal Michael Beidermühle (Personallei-
tung), Philipp Brakel (Aus- und Weiterbil-
dung/Personalbetreuung) und Frank Heer-
mann (Gruppenleiter Entwicklung Sp. 1)  
besetzten. Ziel der Messepräsenz war es, 
B+K als potenziellen Arbeitgeber für die 
neuen Generationen von Hochschulabsol-
ventInnen hier in der Region noch prä-
senter zu gestalten und gleichzeitig die At-
traktivität des Unternehmens darzustellen. 

Der B+K-Stand bot 
den Studierenden konkrete 
Stel lenausschreibungen 
beispielsweise für zwei Ab-
schlussarbeiten im Bereich 
„Betriebswirtschaft“ und 
„Verfahrenstechnik“ so-
wie eine Stelle als studen-
tische Aushilfskraft in der 
Abteilung „Entwicklung 
Oberflächenschutzfolien“. 
Eine Bewerberin ergriff di-
rekt die Chance und stellte 
sich in einem kurzen Vor-
stellungsgespräch noch auf 
der Messe für die ausge-
schriebene Stelle als Werk-
studentin vor. Des Weiteren reichten einige 
Studierende Initiativbewerbungen ein und 
stellten viele Fragen rund um das Unter-
nehmen. 

So war auch in diesem Jahr die Teil-
nahme an der Messe sehr erfolgreich. „Für 

uns ist es enorm wichtig, auf dem Hoch-
schulabsolventenmarkt dauerhaft Präsenz 
zu zeigen, damit gerade die jungen Nach-
wuchstalente von morgen auf Bischof + 
Klein aufmerksam werden“, lautete das 
Fazit von Michael Beidermühle. 

Von links: Frank Heermann und Philipp Brakel
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Die Namen der ehemaligen  
Auszubildenden in Lengerich:

Betriebswirt (VWA) 1. Ausbildungs
abschnitt Industriekaufmann: Florian  
Reckers, Dennis Scherer, Tobias Schmitte, 
Matthias Vinke

Industriemechaniker, Einsatzgebiet 
Instandhaltung: Karsten Minneker,  
Daniel Seyberth, Tobias Reiß

Elektroniker für Betriebstechnik:  
Christian Meyknecht

Verpackungsmittelmechaniker: Matthias 
Friesel, Andreas Goldmeier, Marcus  
Przewodnik, Dede Rapi, Evgenij Voth

Verfahrensmechaniker für Kunststoff- 
und Kautschuktechnik: Markus  
Beckstedde, Eugen Kochan

Flexodrucker: Matthias Schade

Tiefdrucker: Kirk Steinbach

Im Oktober absolvierten diese Betriebs-
wirte (VWA) erfolgreich ihre Prüfung: 
Jan Blömker, Florian Epping, Matthias 
Sandmann

Die Namen der ehemaligen  
Auszubildenden in Konzell: 

Verfahrensmechaniker für Kunststoff- 
und Kautschuktechnik:  
Georg Mühlbauer

Bürokauffrau: Natalie Spannfellner

Bachelor of Engineering im Studiengang  
Kunststofftechnik: Jürgen Kerscher
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B+K setzt auf die Zukunft

B
+K setzt auf die Zukunft. Des-
halb hat das Unternehmen in 
diesem von der Wirtschaftskrise 
geprägten Jahr 22 Auszubildende 

aufgenommen – drei mehr als 2008. Schon 
seit einigen Jahren bildet B+K über Bedarf 
aus und bemüht sich, allen jungen Leuten 
nach Ende der Ausbildung eine Perspektive 
im Unternehmen zu bieten. Derzeit werden 
am Standort Lengerich 62 junge Leute in 
insgesamt neun Ausbildungsberufen ausge-
bildet. Zusätzlich durchläuft eine Schüle-
rin des Berufskollegs ein Jahrespraktikum. 

Erstmals ist unter den Auszubildenden 
ein angehender Wirtschaftsingenieur (BA). 
Mit der Einrichtung neuer dualer Studien-
gänge in Zusammenarbeit mit Fachhoch-
schulen und Berufsakademien bietet das 
Unternehmen Abiturienten eine attraktive 
Alternative zum Hochschulstudium. 

Am ersten Tag trafen sich die „Neuen“ 
vor dem Verwaltungsgebäude zum Foto-
termin. Anschließend ging es zum Ausbil-
dungszentrum, wo sie von Ausbildungs-

Im Krisenjahr besonders viele Auszubildende eingestellt

leiter Klaus Rogge sowie Vertretern der 
Personalabteilung und des Betriebsrates 
begrüßt wurden. 

Alle Auszubildenden stehen am Beginn 
einer lernintensiven und erfahrungsreichen 
Zeit. „Wir erwarten von den jungen Leuten 
vollen Einsatz. Dafür bieten wir ihnen eine 

besonders fundierte und vielseitige Ausbil-
dung und beste Chancen für ihre beruf-
liche Laufbahn“, so Personalleiter Michael 
Beidermühle. 

Dies sei auch dem außerordentlichen Enga-
gement der Ausbilder zu verdanken. 

Vor allem in Zeiten wirtschaftlicher 
Turbulenzen dürfe nicht vergessen werden, 
dass man für den wirtschaftlichen Erfolg 
gut ausgebildete MitarbeiterInnen benö-
tige. „Es sind geistige Fähigkeiten, hand-
werkliche Fertigkeiten, die Menschen durch 
Aus- und Weiterbildung und nicht zuletzt 
durch Erfahrung erwerben. Dies sind Wer-
te, die nachhaltig Bestand haben.“

Der Geschäftsführer verwies auf die 
Firmenpolitik, Positionen im Unternehmen 
nach Möglichkeit mit eigenem Nachwuchs 
zu besetzen. Entsprechend bedeute das 
Ende der Ausbildung nicht den Abschied 
vom Lernen. Horst Sundermann forderte 
die jungen Leute auf, alle Weiterbildungs-
möglichkeiten, insbesondere das Angebot 
des B+K-Kollegs, zu nutzen. „Diejenigen, 
die sich beruflich weiterentwickeln wollen, 
müssen am Ball bleiben.“ 

Die neuen Auszubildenden von B+K vor dem Verwal-
tungsgebäude
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K
aufen Sie auch manchmal Reis, 
der in einem kleinen Kunststoff-
beutel (kein Kochbeutel) ver-
packt ist? Und ärgern Sie sich 

beim Öffnen der Verpackung dann öfter 
darüber, dass der Beutel einreißt und nicht 
mehr zur weiteren Aufbewahrung des In-
haltes taugt?

Das B+K-Magazin hat Holger Weßling 
aus unserer Abteilung Entwicklung, Sparte  
Konsumverpackungen, gefragt, warum der-
artige Beutel so schwer beherrschbar sind.

Der Fachmann erklärt: Verpackungen 
für trockenen Reis werden aus einem ka-
schierten OPP/OPP-Laminat hergestellt. 
Das PP bedeutet Polypropylen, das O steht 

für orientiert. Dies bedeutet, dass die Fo-
lien in Längs- und in Querrichtung glei-
chermaßen gereckt (lang gezogen) werden. 
Dieser Prozess bewirkt eine Orientierung 
der Polymerketten.

Durch das Recken verändern sich ei-
nige Eigenschaften positiv, wie z.B. die 
Reißfestigkeit und die Barriere gegen Was-
serdampf. Leider beeinflusst dies gleich-
zeitig die Weiterreißeigenschaften. In der 
Praxis sieht es so aus, dass sich das Mate-
rial schwer einreißen lässt, jedoch – einmal 
beschädigt – umso leichter und oft unkon-
trollierbar entlang der gereckten Mole-
kühlketten aufreißt. 

Um die Verpackung besser öffnen zu 
können, werden oft klei-
ne Kerben oben an der 
Verpackung angebracht. 
Sollten die Zacken aber 
einmal nicht so gut aus-
geprägt sein, was durch 
Verschleiß der Trennmes-
ser möglich ist, benötigt 

man mehr Kraft zum Öffnen der Verpa-
ckung. Dies führt dann zum unkontrol-
lierten und schnellen Aufreißen. 

Eine wirkungsvolle Abhilfe für dieses 
Problem bieten innovative Öffnungssys
teme von B+K wie z.B. Laserritzung oder 
Peelfolie.

Das Phänomen des unkontrollierbaren 
Aufreißens tritt übrigens auch bei Gummi-
bärchenverpackungen auf und führt un-
weigerlich dazu, dass die Gummibärchen 
sofort verzehrt werden. Gewollt oder un-
gewollt: Guten Appetit! 

D
er ehemalige Kollege, an den 

sich viele noch gut erinnern, 

kehrte im Sommer von einer 

Reise nach Ägypten zurück 

und berichtete beeindruckt aus dem Land 

der Pharaonen. Besonders angetan war 

er von der Vorführung der Papierherstel-

lung im Ägyptischen Museum in Kairo. 

Ein Musterstück stellte er der Redaktion 

des B+K-Magazins zur Verfügung.

Papyrus (Cyperus papyrus) gehört 

zur artenreichen Familie der Ried- oder 

Sauergräser, die Stängel werden über 

zehn Zentimeter dick und bis zu drei 

Meter hoch. Nach dem Schälen des 

Stängels werden aus dem Mark dünne 

Streifen geschnitten, die dann auf einer 

Filzunterlage kreuzweise übereinander-

Zu guter Letzt …

Entfesselter Reis
Verpackungen im Alltag

Was macht eigentlich Hermann Knemöller?

gelegt und mit einem weiteren Filz oben 
abgedichtet werden. Anschließend wird 
das Ganze gepresst und damit gleichzei-
tig entwässert. Nach der Trocknung hat 
man eine sofort beschreibbare Unterlage. 
Diese Erfindung ist mehr als 3.000 Jahre 
alt. Während Papier im Altertum über-
wiegend als Schreibmaterial diente, hat 
es heute auch eine große Bedeutung für 
technische Zwecke und als Verpackungs-
material.

Wir danken Hermann Knemöller 
für seine Verbundenheit mit dem B+K-
Magazin und wünschen ihm noch viele 
interessante Reisen mit eindrucksvollen 
Erlebnissen. 

ReisegrüSSe

Wenn auch Sie sich gelegentlich schon gefragt haben, 
warum eine Verpackung so und nicht anders funkti-
oniert, senden Sie Ihre Frage an unsere Redakteurin  
Gudula Benning! Im Rahmen dieser Kolumne werden 
wir zukünftig nach Antworten suchen.

Kerben als Aufreißhilfe
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I
m Büro für die Entgeltabrechnung 
bei B+K bekommen die Mitarbeiter
Innen mehr als nur Auskünfte zu ihrer 
Lohnabrechnung. Das ist dem Engage-

ment von Karl Rahe zu verdanken, der hier 
für ein familiäres Ambiente sorgt. Passend 
zur Jahreszeit oder zu Festen wie Ernte-
dank, Ostern und Weihnachten schmückt 
er den Tresen im Lohnbüro mit selbst ent-
worfenen Blumengestecken. „Es soll doch 
hier ein bisschen nett aussehen“, meint er 
mit Blick auf den regen Publikumsverkehr. 
Viele gewerbliche MitarbeiterInnen steuern 
das Lohnbüro an, wenn es beispielsweise 
um Verdienstbescheinigungen geht. Sie su-
chen hier aber auch Unterstützung beim 

Ausfüllen schwieriger Formulare. Bei Karl 
Rahe finden sie ein offenes Ohr und Routi-
ne in der Erledigung von „Papierkram“. 
Schon seit 39 Jahren arbeitet der Laggen-
becker für B+K in der Lohnbuchhaltung – 
„und es macht mir immer noch Spaß“, be-
tont er. Seine Freizeit verbringt er gern im 
Garten, den er zusammen mit seiner Frau 
hegt und pflegt. Seinen Kollegen Martin 
Gäer beeindruckt er mit seinem hervorra-
genden Gedächtnis und Blick für Ähnlich-
keiten. Nicht nur, dass er fast alle, die zu 
ihm kommen, mit Namen begrüßen kann –  
er weiß auch gleich die passende Personal-
nummer. 
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Karl Rahe (links) und Martin Gäer im Lohnbüro mit Blumenschmuck zum Erntedank

Familiäre Atmosphäre
Gestecke zur Jahreszeit im Lohnbüro
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